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Wasserverband Eifel-Rur (WVER) – Zentrale Vergabe 
 
Vergabe von öffentlichen Aufträgen nach der VgV 
 
Dienstleistung Planungsleistung - KA Jülich - Erneuerung von Schaltanlagen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
anbei erhalten Sie die Vergabeunterlagen zur v. g. Maßnahme mit der Bitte um Einreichung eines Teilnahme-
antrages. 
 
Vergabeunterlagen 
 

Vergabeart: Verhandlungsverfahren mit Teilnah-
mewettbewerb 

 Auskunft erteilt: Julia Stump 

Vergabenummer:  2026_05/0027 - 10355074   
Ablauf der Einreichungsfrist: 10.07.2026 , 23:59 Uhr 
Abgabeort: Ausschließlich über die Angebotsfunktion des Vergabeportals der Wirtschaftsregion Aachen 

  
Folgende beigefügten Anlagen werden Vertragsbestandteil: 

(Zum Verbleib beim Bieter)   (Zurück an die Zentrale Vergabe) 

- Bewerbungsbedingungen des WVER (VgV)  - Teilnahmeantrag 
- ggfs. ergänzende Vertragsbedingungen  - geforderte Nachweise, Erklärungen und  

  Nachweise 
- die Aufgabenbeschreibung - ggfs. Nachunternehmerleistungen 
- die Zusammenstellung der einzureichenden Unterla-   
  gen, Erklärungen und Nachweise 

 - ggfs. Erklärung Bieter- / Arbeitsgemeinschaft 

- Anschreiben elektronischer Rechnungsempfang   
- Datenschutzerklärung & Datenverarbeitung   
- die Musterausfertigung des Ingenieurvertrages   
- ggfs. Pläne / Zeichnungen / Erläuterungen u. w.   
   

 
Neben den v. g. Unterlagen, werden alle übrigen mit den Vergabeunterlagen übersandten Unterlagen  
Vertragsbestandteil. 
 
1. Kommunikation: 

Die gesamte Kommunikation zwischen der Zentralen Vergabe und den Bewerbern / Bietern - von der 
Bekanntmachung bis zur Zuschlagserteilung - erfolgt ausschließlich elektronisch über die Vergabeplatt-
form der Wirtschaftsregion Aachen.  
Auskünfte über die Vergabeunterlagen sind ausschließlich elektronisch über die Kommunikationsfunk-
tion des Vergabeportals der Wirtschaftsregion Aachen zu beantragen! 

 
2. Hinweise: 
- Der Auftraggeber wird für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur Bestätigung der Erklärung (Zif-

fer 9 Angebotsschreiben bzw. Ziffer 8 der Zusätzlichen Vertragsbedingungen) Auskunft aus dem Wett-
bewerbsregister gem. § 6 Wettbewerbsregistergesetz (WRegG), sowie eine Wirtschaftsauskunft bei der 
Creditreform anfordern. 
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Die Vergabeunterlagen stehen ausschließlich auf dem Vergabeportal der Wirtschaftsregion Aachen als 
kostenloser Download zur Verfügung. Die Weitergabe der Vergabeunterlagen an Dritte, sowie die ge-
werbliche Nutzung der Vergabeunterlagen (in jeglicher Form) sind nicht gestattet. 

 

3. Wertung der Teilnahmeanträge: 
 die genaue Bewertung des einzureichenden Teilnahmeantrages (1. Verfahrensstufe) und der Wertung 

der Angebotsphase (2. Verfahrensstufe) sind der beigefügten Bewertungen Auswahlstufe I & II und/oder 
der Aufgabenstellung zu entnehmen.  

 
4. Verzeichnis der mit den Teilnahmeunterlagen vorzulegenden Nachweise und Erklärungen: 

Die mit dem Teilnahmeantrag einzureichenden Unterlagen, Erklärungen und Nachweise sind der bei-
gefügten Zusammenstellung zu entnehmen. 
 
Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, behalten wir uns vor, auf die Nachforderung von fehlenden, unvollständigen, 
fehlerhaften unternehmensbezogenen Unterlagen oder fehlende, unvollständige leistungsbezogene 
Unterlagen zu verzichten, sofern genügend Bewerbungen vorliegen, die die gestellten Kriterien vollstän-
dig erfüllen. 
 

5. Losweise Vergabe: 
  nein 
  ja,        Teillose       Fachlose 
 
 Angebot ist möglich: 
  für ein Los 
  für ein oder mehrere Lose 
  max.       Los(e)* 
  min.       Los(e)* 
  für alle Lose 
 

* Der Bieter kann auf alle Lose ein Angebot einreichen, jedoch wird einem Bieter nur die angegebene maximale   
  bzw. minimale Anzahl an Losen zugeteilt. 

 

6. Einreichung des Teilnahmeantrages: 
Der Teilnahmeantrag, inkl. der zugehörigen Anlagen, ist ausschließlich elektronisch über die Ange-
botsfunktion des Vergabeportals der Wirtschaftsregion Aachen einzureichen und mittels Textform 
nach § 126b BGB oder mittels elektronischer Signatur bzw. elektronischem Siegel zu signieren. 

Hierbei ist zu beachten, dass nach § 126b BGB eine lesbare Erklärung, in der die Person des Erklären-
den genannt ist, bei Angebotsabgabe erfolgen muss, da sonst die Bestimmungen des § 126b BGB nicht 
erfüllt sind und ein Ausschluss des Angebotes erfolgt. 

Die Öffnung der elektronisch eingereichten Teilnahmeanträge erfolgt gemäß § 55 VgV.  

Der Wasserverband Eifel-Rur verfährt bzgl. der Nichtberücksichtigung von Teilnahmeanträgen gemäß 
§ 134 GWB. 

Der Auftraggeber behält sich gemäß § 17 Abs. 11 VgV für die 2. Verfahrensstufe vor, den Zuschlag auf 
ein Erstangebot zu erteilen, ohne zuvor verhandelt zu haben. 
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7. Nachprüfungsstelle (§ 156 GWB): 
Die Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Vergabestimmungen erfolgt durch die Vergabekam-
mer Rheinland bei der Bezirksregierung Köln, Spruchkörper Köln, Zeughausstraße 2 – 10, 50606 Köln, E-
Mail: vergabekammer@bezreg-koeln.nrw.de 
 

8. Einlegung von Rechtsbehelfen: 
 Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
 Gemäß § 160 Abs. 3 GWB ist ein Antrag auf ein Nachprüfungsverfahren unzulässig, soweit 

1.) De Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichung des 
Machprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 
Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt. 

2.) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spä-
testens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Ange-
botsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 

3.) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spä-
testens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftrag-
geber gerügt werden, 

mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, eine Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. 
 

9. Sonstiges: 
 Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen: 
  - Aufträge werden elektronisch erteilt. 
  - Die elektronische Rechnungsstellung wird akzeptiert. 
  - Die Zahlung erfolgt elektronisch. 
 
 Ergänzung zur elektronischen Rechnungsstellung: 

Die elektronische Rechnungsstellung (digitale Zustellung der Rechnung per Mail) wird seitens des 
Wasserverband Eifel-Rur (WVER) als Aufraggeber nur dann akzeptiert, wenn nach Beauftragung 
und vor Stellung der ersten Rechnung eine Vereinbarung zwischen dem Aufraggeber und dem Auf-
ragnehmer unterzeichnet wird. Die Vereinbarung ist Bestandteil der Verdingungsunterlagen. 

 
 Wertungskriterium „Wirtschaftlichkeit“ 

Bei losweiser Vergabe, dazu zählen auch mehrere Lose, erfolgt die Vergabe gemäß dem Kriterium 
der Wirtschaftlichkeit. Die Preisnachlässe, die für den Fall der Vergabe mehrerer Lose eingeräumt 
werden, fließen hierbei in die Wertung in der Gestalt ein, dass die Wirtschaftlichkeit über alle Lose 
für die Vergabe maßgeblich ist (=niedrigster Bewertungspreis in der Summe über alle Lose bzw. 
Loskombinationen). 

 
 Wertungskriterium „Kombinationsrabatte“ 

Kombinationsrabatte bei Beauftragung mehrerer Lose sind ausdrücklich erlaubt. Der Kombinations-
rabatt muss in der 2. Verfahrensstufe mit der Einreichung des Honorarangebotes eindeutig formu-
liert sein. Auf eine unmissverständlich formulierte Bedingung ist die exakte prozentuale Rabatthöhe 
anzugeben. Die Bedingung kann dabei frei gewählt werden, z. B. für den Erhalt von mindestens zwei 
Losen oder z. B. auf drei bestimmte, dann aber zu benennende Lose.    

  

mailto:vergabekammer@bezreg-koeln.nrw.de
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Zusammenstellung der vom Unternehmen im Teilnahmewettbewerb (1. Verfahrensstufe) einzu-
reichenden Unterlagen, Erklärungen und Nachweise: 
 

1. Formelle Eignung: 
1.1  eingereichter Teilnahmeantrag 
  
1.2 Referenzliste: 

Erklärung zu abgeschlossenen Referenzprojekten des Bewerbers / der Bewerber, der letzten 5 
Jahre, die mit der zu vergebenen Leistung vergleichbar sind. Hierfür ist der den Verdingungsunterla-
gen beigefügte Vordruck "Referenzblatt" für jede Referenz zu verwenden.  
 Die eingereichten Referenzen sind (wie vorgegeben) zu Nummerieren und in die Referenzliste ein-
zutragen. Für die Referenzprojekte sind jeweils die im Formblatt „Referenzliste“ abgefragten Anga-
ben zu machen. Bei Referenzprojekten, deren Urheberschaft bei anderen liegt, sind die Urheber 
und der Anteil der eigenen Leistung anzugeben. Bewerbergemeinschaften geben an, welches Mit-
glied die Leistungen erbracht hat. Die Referenzprojekte sollen mit der gestellten Aufgabe hinsicht-
lich der Leistungsphasen vergleichbar sein. Es werden alle abgeschlossenen Referenzprojekte der 
letzten 5 Jahre gewertet, deren Urheberschaft und/ oder Projektbearbeitung den sich bewerben-
den Personen zuzurechnen ist. 

 
1.3 Nachweis Berufshaftpflichtversicherung (alter max. 1 Jahr):  

 Für die Auftragsvergabe ist der Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen 
über mindestens 3,0 Mio. Euro für Personenschäden und über mindestens 5,0 Mio. Euro für Sons-
tige Schäden bei einem in einem Mitgliedstaat der EU oder einem Vertragsstaat des Abkommens 
über den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen. Bei Versiche-
rungsverträgen mit Pauschaldeckungen (also ohne Unterscheidung nach Sach- und Personenschä-
den) ist eine Erklärung des Versicherungsunternehmens erforderlich, dass beide Schadenskatego-
rien im Auftragsfall parallel zueinander mit den geforderten Deckungssummen abgesichert sind. Die 
Ersatzleistung des Versicherers muss mindestens das 2-fache der Deckungssumme pro Jahr betra-
gen. Die Deckung für das Objekt muss über die Vertragslaufzeit uneingeschränkt erhalten bleiben. 

 ODER:  
 Erklärung des Versicherungsgebers des Bewerbers / Bieters, dass im konkreten Auftragsfall die ge-
forderte Berufshaftpflichtversicherung mit den genannten Deckungssummen für Personen- und 
Sonstige Schäden, abgeschlossen wird. 

 
1.4  Erklärung über dem Umsatz für vergleichbare Leistungen der letzten 3 abgeschlossenen Geschäfts-

jahre 
 
1.5  Nachweis, dass Steuern, Abgaben & Beiträge zur Sozialversicherung gezahlt wurden (alter max. 1 

Jahr) 
 
1.6  ggfs. Bewerber- / Bietergemeinschaftserklärung 
 
1.7  ggfs. Eigenerklärung zur Verknüpfung mit anderen Unternehmen 
 
1.8 ggfs. Eigenerklärung Eignungsleihe / Nachunternehmer  
 
1.9 Nachweis Beschäftigtenzahl: Anzahl der durchschnittlich jährlichen Beschäftigtenzahl inkl. Zahl der 

Führungskräfte der letzten 3 Jahre 
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2. Fachliche Eignung  
2.1 Fachliche Referenzen  
2.1.1 Planung (nach den anerkannten Regeln der Technik) / Neubau / Inbetriebnahme / Einbindung einer 

Niederspannungshauptverteilung sowie die Niederspannungsverteilung einer Verfahrensstufen ei-
ner kommunalen Abwasserentsorgung vergleichbarer Größe im laufenden Betrieb inklusive Um-
schluss-Konzept mindestens Leistungsphasen 3 sowie 5 bis 8 (§ 55 HOAI) erbracht, Leistungsphase 8 
einschließlich örtlicher Bauüberwachung, Inbetriebnahme durch den Nutzer nicht vor dem 
01.01.2021 
 

2.1.2  Planung (nach den anerkannten Regeln der Technik) / Neubau / Inbetriebnahme / Einbindung der 
Automatisierungstechnik einer kommunalen Abwasserentsorgung vergleichbarer Größe im laufen-
den Betrieb inklusive Umschluss-Konzept mindestens Leistungsphasen 3 sowie 5 bis 8 (§ 55 HOAI) 
erbracht, Leistungsphase 8 einschließlich örtlicher Bauüberwachung, Inbetriebnahme durch den 
Nutzer nicht vor dem 01.01.2021 

 
 
2.2  Eignung des Ingenieurbüros/der Bietergemeinschaft 
2.2.1  Angabe des Projektleiters und eines Vertreters in der Tabelle 2026-03-25_Vorlage Personal- 

TP.2064 KA Jülich.xlsx 
 
 
Erläuterung: 
Die einzureichenden Unterlagen sind, wie in dieser Zusammenstellung angegeben, zu nummerieren. 
 


